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Das erwartet Sie in


diesem Buch


Rom ist eine der ältesten Städte der Welt. Dementsprechend ist die Geschichte Roms eine der umfangreichsten und interessantesten, die in unter drei Stunden Flugzeit entdeckt werden kann. Vom Petersdom über das Kolosseum bis hin zum Vatikan mit seiner ganz eigenen Geschichte hat Rom einiges zu bieten. In diesem Ratgeber soll Ihnen die wahre Schönheit Roms nähergebracht und Ihre Reiselust entfacht werden. Sie finden detaillierte Tipps zu Sehenswürdigkeiten, Speisen und den geheimen Ecken dieser Weltmetropole. Egal wonach Ihnen lieber ist, ob nach Kunst, Sightseeing oder kulinarischen Leckerbissen, Rom hat alles zu bieten. Sie müssen sich nur entscheiden, was Sie zuerst sehen wollen.


Denn eines ist klar, wer in Rom möglichst alles sehen will, der muss ein wenig Zeit einplanen. Denn die zahlreichen Eindrücke wollen erst einmal verarbeitet werden. Sollten Sie es eher auf das köstliche italienische Essen abgesehen haben, kann ich Ihnen garantieren, dass Rom auch da vieles bereithält. Sie werden fündig in einem großen Restaurant im Stadtzentrum oder in einer kleinen Lokalität in der nächsten Seitenstraße. In jedem Fall kommen Sie auf Ihre Kosten. In Sachen Wetter hält Rom ebenso gut mit. Zwar missen Sie in Rom den Strand, dennoch kann das exzellente Wetter am Ufer des Tiber nahe dem Petersdom oder bei einem Eis im Zentrum genossen werden. Vielleicht ist Ihnen aber auch nach beidem, das ist ebenso kein Problem, die Anbindungen in Rom sind mittels öffentlicher Verkehrsmittel hervorragend. Sie merken, dass Rom unglaublich facettenreich ist. Egal welcher Typ Urlauber Sie sind, Rom ist immer eine Reise wert.





Geographische


Lage und Klima



DIE LAGE


Rom ist nicht nur die Hauptstadt Italiens, sondern auch eine Metropole, die Kultur, Kunst und Architektur von höchstem Wert vorweisen kann. In puncto Lage kann Rom auch mit beliebten Sommer-Reisezielen mithalten. Die italienische Hauptstadt liegt ziemlich zentral, am östlichen Rand und gehört zur Region Latium. Östlich schließt das bekanntere Adriatische Meer das Land ab. Westlich ist es das Tyrrhenische Meer, welches mit dem nördlich gelegenen Ligurischen Meer zum Mittelmeer gehört. Diese beiden Meere liegen vor dem offenen Mittelmeer und werden durch die Inseln Korsika, Sardinien und Sizilien abgegrenzt. Abgesehen von Korsika gehören die anderen beiden Inseln ebenso zu Italien, wie die vollständig vom Staatsgebiet eingeschlossenen Kleinstaaten San Marino und der Vatikan. 2017 lag die Bevölkerung Roms bei 2,87 Millionen Menschen.


Die Rione, oder auch Stadtteile genannt, werden mit den römischen Zahlen ergänzt. So steht der I. Rione für den Stadtteil Monti. Monti bedeutet auf Italienisch Berge und steht bezeichnend für die drei Berge Esquilin, Viminal und Quirinal. Diese sind Teil der klassischen Sieben Hügel Roms. Besonders interessant, hinsichtlich der Lage, ist der vierzehnte Bezirk, also XIV. Rione. Er nennt sich Borgo und zieht sich von der Engelsburg bis zum Vatikan.


Hierbei ist der geschichtliche Hintergrund sehr interessant. Betrachtet man das Wappen des XIV. Rione, so sieht man einen Löwen, der vor einer Burg mit einem darüberstehenden Stern liegt. Dies hat den Hintergrund, dass Papst Sixtus V. den Stadtteil als vierzehnten Bezirk Roms aufgenommen hat. Die anderen, an den Vatikan angrenzenden Rione, heißen übrigens Trastevere und Prati. Auf die Rione samt ihren Sehenswürdigkeiten wird zu einem späteren Zeitpunkt nochmals eingegangen.



DAS KLIMA


Da Rom in der mediterranen Klimazone liegt, herrschen in der Hauptstadt hauptsächlich milde Temperaturen und sonniges Wetter. Mit dem Winter müssen Sie in Rom erst im Dezember rechnen. Dieser geht dann in etwa bis Februar. Jedoch können Sie selbst in dieser Zeit die Stadt erkunden. Einzig die Regentage sind hier erhöht. Haben Sie also besser einen Regenschirm dabei.


Ab April und Mai sind die Sonnenstunden bereits ausreichend und die Temperaturen in der Regel über 20 °C. Bedenken sollten Sie, dass ab Mitte August die Sommerferien beginnen. Dementsprechend sind viele Römer selbst im Urlaub und viele Restaurants, Geschäfte und einige Hotels geschlossen. Die christlichen Feiertage sollte man auch nicht außer Acht lassen. Viele Gläubige und Pilger zieht es an diesen Tagen nach Rom. Um nicht Gefahr zu laufen, dass die Stadt zu überlaufen ist und die Hotels die Preise exorbitant anziehen, plant man diese Ereignisse besser mit ein. Der Hochsommer ist im Juni, Juli und August voll im Gange. Der Schirokko, ein heißer Wüstenwind aus Afrika kommend, lässt die Temperaturen regelmäßig auf über 30 °C ansteigen. Es liegt also an Ihnen, welche Kriterien Ihnen am wichtigsten sind. Im Sommer müssen Sie mit hohen Temperaturen und überfüllten Straßen rechnen, im Winter mit verhältnismäßig viel Niederschlag und wenigen Sonnenstunden. Prinzipiell lässt das milde Klima aber ganzjährig einen Besuch zu.





Die Geschichte


Roms


Der Geschichte nach wurde Rom 753 vor Christus gegründet. Allerdings belegen archäologische Forschungen, dass erste Siedlungen bereits im 10. Jahrhundert vor Christus entstanden sind. Zuerst geschah dies auf zwei der sieben Hügel, welche im vorangegangenen Kapitel schon erläutert wurden. Diese hießen Palatin und Esquilin. Der Legende nach ist die Entwicklung Roms auf Romulus zurückzuführen. Welcher seinen Zwillingsbruder Remus tötete, weil dieser sich über die Mauer, die Romulus erbauen ließ, lustig machte. Heute weiß man, dass es die Etrusker waren. Sie ließen Rom, nach griechischem Vorbild, zu einem strategischen Mittelpunkt Mittelitaliens wachsen.
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